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Bekanntmachung
betreffend die Musterung der MBitärpfllchtigen

im Jahr 1SV».
Unisr Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr. 18

erfolgte vorläufige Veröffentlichung des Reisepkms der Er- -
satzkommission des AushebungsbezirksNagold ergeht diei
nachstehende weitere Bekanntmachung:

-Die Musterung findet statt:
1) am Montag den 9. MÄz von vorm. 9 Uhr An

in Wildberg,
2) am Dienstag den 16. März vorm. 10 Uhr in

Mensteig,
3) am Mittwoch den 1-1. März Horm. 8 Uhr in

Nagold und
4) am Donnerstag den 12. März vorm. 8 Nhr die

Losung in Nagold.
Die Herren Ortsvorsteher werbt,n beauftragt, sämt¬

liche in den Stammrollen nicht durchstrichenen Militär¬
pflichtigen, welche nach dm Bestimmungen derM 25 und
26. vergl. mit 8 62 Ziff. 3 der W .-O. vom 22. Juli
1961 im hiesigen Bezirk gestellungspflichtig und von der
Gestellung nicht ausdrücklich entbunden worden find, auch
über ihr Militärverhältnis noch keine definitive Entscheid¬
ung-erhalten haben, unter Hinweisung auf die in § 33 des
ReichsmMärgesetzesvsm 2. Mai 1874 (Reichsgesetzblatt
Nr. 15) androhten Strafen und Rechtsnachteile(vergl. auch
H/62 und § 66 Ziff 3 der W>O.) aufzufordern, zu der
hienach Bemerkten Zeit und «n dem bezeichneten Ort mit
remgeMlschenem Körper, gründlich gereinigten Ohren und
fnschem Leidwetßzeug sich zur Musterung pünktlich einzu¬
finden. Auch find die MilWrMichtigen darauf hinzuweisen,
-daß Äas Erscheinen in unreinlichem oder betrunkenem
.Zustand und -die Verübung-Hon Unfug jeder Art, insbe¬
sondere Lärmen im Rathaus und dessen Umgebung, «nnach-
stchtüch bestraft wird.

. 'Zur Musterung haben ist unter Führung ihrer Orts-
vor>teher, welche die RekriLierungsstammrollen pro 1901
bis 1903 mitzubringen-haben, die Militärpflichtigen der
früheren Jahrgänge mit ihren Losungsschemen versehen, zu
erschein«!:
, . Montag de» s . Marz im Musterungs¬
lokal in Wildberg:

vormittags8 Uhr:: -die Pflichtigen in Wildberg, Eff-
- ringen, Emmingen;

und Rothfel̂ ' ' diejenigen von Gültlirigen, Proudorf,
Wenden̂ ' ' diejenigen von Schönbrsmi, Sulz und

2) am Zflensüag!den 1« . März in Mltmrsteig:
und -Dorf- ^0 Pflichtigen von Altensteig-Stadt

dE «,

«tmkn'LL ! LV"
^ vorm. V-Il Uhr: diejenigen son Garrweiler, Gaugen-
walL. Simmersield, -Spielderg, Ueberbera^

dorm. 12 Uhr: diejenigen von Walddors und Warth;
3) am Mittwoch den II . März in Nagold:
vorm. 7V̂ Uhr die Pflichtigen von Nagold;
vorm. 8V- Uhr: diejenigen von Ebhausen, Minders-

bach, Haflerbach;
vorm. 9V- '-Uhr: diejenigen von Jselshausen Dber-

schwandorf. Unterschwandorf. Rohrdorf; ^ ^
vorm. 10 Uhr: diejenigen von Schietingm. Oberthal-

herm und Unterthalheim.
Hiebei wird noch bemerkt:

. ^ Einjährig-Freiwillige find durch ihren Berechtignas-
^schein von der Gestellung entbunden.

d) ^ n Beziehung auf Zurückstellungs-Gesuche wird auf
dre ergangene oberamtliche Bekanntmachung(Gesellschafter
Nr. 28) mit dem Anfügen hingewiesen, daß nur solche
mrt den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen belegte
Gesuchte Berücksichtigung finden können, welche der 8.20
des Reichsmilitärgesetzes und § 32 der Wehrordnung spe¬
ziell bezeichnet und daß diesfallstge Gesuche mit den vorge-
geschriebenen Fragebogen, die, soweit es sich um Wichtige
früherer Altersklassen handelt, auch bei unveränderten
Verhältnissen stets neu ausgefertigt werden müssen, spätestens
im Mufierungstermin, womöglich aber vorher, einzureichen
sind.

Die Beschlußfassung über die Reklamatione-Uiseitens

der verstärkten Ersaykommisfion erfolgt am Losungstag in
Nagold Donnerstag den 12. März.

Sofern sich die Reklamationsgesuche auf die Arbeits-
vder Aufsichtsunfähigkeit von Angehörigen der Militär-
Pflichtigen gründen und durch das Musterungsergebnis nicht
hinfällig geworden sind, haben die betr. Angehörigen der
Reklamierten und diese selbst am Losungstag

Donnerstag den 12. März morgens 8V- Uhr
in Nagold vor der Ersatzkommission zu erscheinen.

e) Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermin
freiwillig zum Diensteintritt melden.

ä) Schulamtskandidaten und Lehrgehilfen haben ihre
Prüfungszengnisse im Musterungstermin vorzulegen.

«) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet hat auf eigene
Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

k) Militärpflichtige, welche eine erhebliche Krankheit
durchgemacht haben oder durch Krankheit am Erscheinen
im Musterungstermiu verhindert sind, haben ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis cinzureichen.
Gemütskranke, Blödsinnige und Krüppel dürfen auf Grund
eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung befreit werden.
(W.-O. ß 62, Ziff. 4).

Die Losziehuug findet für die Militärpflichtigen der
Altersklasse 188 », einschließlich solcher älteren Pflichtigen,
welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur Losung gelangt
sind, am Donnerstag den 12. Mär; d. I ., auf dem Rat¬
haus in Nagold statt und es beginnt die Verhandlung
morgens8 Uhr.

In Betreff dieses Aktes, bei welchem das Anwohnen
der Ortsvorsteher nicht vorgeschrieben ist, wird bemerk!:

a) der Losziehungstermin ist den Militärpflichtigen be¬
kannt zu machen und ihnen das persönliche Erscheinen zu
überlassen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgerufenen wird das
Los für denselben von einem Mitglied der Ersatzkommission
gezogen.

l>) Von der Losung sind ausgeschlossen: die zum ein¬
jährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, die von den Truppen-
(Marine-)teilen angenommenenFreiwilligen, die vorweg
Einzustellenden und die dauernd Unwürdigen(8 21 des
Strafgesetzbuchs).

Die Herrn Ortsvorsteher haben Vorstehendes den
Militärpflichtigen, soweit sie gestellungspflichtig sind, unver-
weilt zu eröffnen und die Eröffnungsurkundeu unter spe¬
zieller Bezeichnung der Pflichtigen, welche zur Musterung
beordert worden sind und unter Aufführung derselben
nach de« einzelnen Jahrgängen dem Oderamt spätestens
bis 28. -Febr. vorzulcgen. Bon den später noch zur An¬
meldung kvlmncnden Militärpflichtigen ist gleichzeitig mit
der Akmeldcanzeige auch eine Eröffnungsbescheinigung für
die Vorladung zur Musterung und eventuell der Losungs-
schein einzüsenden.

Den 17. Februar 1908.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission:

Oberamtmann Ritter.

Bekanntmachung
bete, die Aufnahme von unbemittelten an körper¬
lichen Formfehlern leidende« Staatspfleglingen

in orthopädischen Heilanstalten.
Zu die orthopädischen Anstalten, mit welchen ein Ver¬

trag wegen Aufnahme von Staatspfleglingen abgeschlossen
ist, zur Zeit Olga-Heilanstalt und Paulinen-Hilfe in
Stuttgart, sowie A. H. Werner'sche Kinderheilanstalt in
Ludwigsburg, werden unbemittelte Personen als
Staatspfleglinge -ausgenommen behufs der Heilung
oder Besserung angeborener oder erworbener Formfehler
des Körpers, durch welche die Fähigkeit zur Arbeit bezw.
zur Erlernung oder Ausübung eines Berufs in Frage ge¬
stellt wird.

Die Aufnahme ist bei dem K. Medizinalkollegium,
Abteilung für die Staatskrankenanstalten, durch Vermitt¬
lung des Oberamts und des Oberamts-Physikats nach-
zusrrchen.

Die Aufnahmegesuchekönnen zu jeder Zeit eingereicht
werden und sind zu belegen:

l ) mit einem Geburtsschein;
2) mit einem Zeugnis eines approbierten Arztes oder

Oberamtsarztes, welches sich über die Persönlichkeit frühere
Krankheiten, den nunmehrigen allgemeinen und Kräftezustand
des Aufzunehmenden und über die Vorgeschichte, die Dauer
und den jetzigen Umfang des Gebrechens, sowie die Aussicht
auf die Besserung resp. Heilung desselben durch die Be¬
handlung in einer orthopädischen Anstalt auszusprechen hat;

3) mit einem Zeugnis des Gemeinderats über die
Familien-, Vermögens und Erwerbsverhältniffe des Auf¬

zunehmenden und seiner alimentationspflichtigen Angehörigen
nebst einer Urkunde der letzteren oder der Ortsarmenbehorde
wegen Uebernahme desjenigen Aufwands, den die Staats¬
kasse nicht trägt — nämlich Auslagen für Kleider, Maschinen,
Reisen und etwaige Beerdigungskosten. ^ ,

Bei Auswahl der Anstalt, welche durch das K. Medi-
zinalkollegium, Abteilung für die Staatskrankenanstalten,
erfolgt, wird auf etwaige Wünsche des Aufzunehmenden
tunlichste Rücksicht genommen.

Die gem. Aemter werden unter Hinweis aus die Be¬
kanntmachung desK. Ministerums des Innern von 16. Jan.
1890 (Reg.-Bl. S . 49) dringend aufgefordert, in den ge¬
eigneten Fällen die Einreichung von Aufnahmegesuchen zu
veranlassen, sowie auch ihrerseits auf die Benützung der
getroffenen Einrichtungen hinzuwirken.

Nagold,  den 17. Februar 1903.

Die Herren Ortsvorsteher
werden beauftragt, die von ihnen gemäß8 41 der Min.-
Verf. vom 26. März 1892, betreffend Vollzug der Gew.-
O. (RegierungsblattS . 52) nach dem Formular Beilage
Nr. VIl zu führenden Verzeichnisse binnen 4 Tagen
als portopflichtige Dienstsache hierher vorzulegen.

Nagold, den 18. Februar 1903.
K. Oberamt. Ritter.

-RoMische Hlebersicht.
Ter Bundesrat hat in einer seiner letzten Sitzungen

einer Fleischbeschau-Zollordnung seine Zustimmung erteilt.
Die neue Zollordnung behandelt zunächst die Beschränkungen
der Ein- und Durchfuhr, wobei die Fleischsorten, die in
das Inland nicht eingeführt werden dürfen, einzeln aufge¬
führt werden. Sodann ist das Verfahren bei der Einfuhr
von Fleisch eingehend geordnet. Danach hat bei der Ein¬
fuhr beschaupflichtigenFleisches der Verfügungsberechtigte
die Wahl, ob er die Untersuchung bei der Beschaustelle des
Eingangsamtes, sofern daselbst eine für die vorzunehmende
Untersuchung befugte Stelle vorhanden ist, oder an einer
anderen zuständigen Beschaustelle im Innern vornehmen
will. Der Stellvertreter des Reichskanzlers hat eine Be¬
kanntmachung erlassen, welche die Kennzeichnung des unter¬
suchten ausländischen Fleisches betrifft. Sie beschäftigt sich
in der Hauptsache mit der Beschaffenheit der zur Verwen¬
dung zu bringenden Stempel.

In St. Petersburg soll auf Anregung des Finanz-
Ministers demnächst eine Konferenz von Vertretern der
Staatsbehörden, städtischer und ländlicher Verwaltungen,
Delegierten der Eisenindustrie, sowie der Versicherungs-Ge¬
sellschaften stattfinden zur Beratung des Eisenverbrauchs.
Das Programm der Beratungen wurde von einem Organi-
sationskomitec unter Vorsitz des Generalleutnants Opriz
vom Geniekorps ausgearbeitet und wird allen Interessenten
zugänglich gemacht. In demselben wird hauptsächlich Wert
gelegt auf die Gründung von genossenschaftlichen und öffent¬
lichen Verkaufsstellen für landwirtschaftliche Maschinen, auf
Verbilligung der Eisenbahntarife und auf Gestaltung der
Feuerverficherungsprämien zu Gunsten von Eisenbedachung
und Eisenkonstruktion.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 17. Febr. Am Bundesratstisch: Staatssekretär Graf
Posadowskp. Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min . Die Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern wird fortgesetzt.

Sachse (Soz.) wendet sich gegen die früheren Ausführungen
Paasches betr. die Kruppschen Wohlfahrtseinrichtungen. Die Lebens¬
mittelpreise der Kruppschen Konsumanstalten decken sich so ziemlich
mit den Preisen anderer Konsumanstalten. Die Pensionen aus der
Kruppschen Kaffe betragen für Arbeiter etwa 500 die höheren
Pensionen, die Paasche angeführt, erhalten nur wenige Vorarbeiter,
die schon mehr Beamtencharakter haben. Auch bei der Penfionskasse
gehen bei vorzeitigem Ausscheiden sämtliche Beiträge verloren. Hier
müsse ein Mittelweg geschaffen werden, daß wenigstens die bereits
bezahlten Beiträge zurückerstattet werden. Sachse polemisiert sodann
gegen Stöcker und das Zentrum, welch letzteres den Sozialdemo¬
kraten mit Unrecht Hetzereien vorwerfe, während beispielsweise die
Essener Volkszeitung die 10 Gebot» der Sozialdemokratie veröffent¬
lichte, die selbst der rückständigste Arbeiter als Lüge und Verleum¬
dung erkennen müsse. Redner schildert dann die Mißstände in den
Bergwerksbetrieben und führt namentlich Beschwerde über die Gru¬
beninspektoren.

Sächs. Bundesratsbevollmächtigter Fischer  weist im einzel¬
nen die Hegen sächsische Bergwerke erhobenen Beschwerden zurück.
Auch die rm Vorjahre vom Abgeordneten Sachse vorgebrachten Be¬
schwerden hätten sich nach ihrer Prüfung sämtlich als unbegründet
herausgestellt.

Geheimrat Meißner  schließt sich den Ausführungen des
Vorredners an.



Abg . Schwarz - München (wild ) wendet sich gegen den Be¬
fähigungsnachweis und erörtert die Bäckereiverordnung , wobei er
hervorhebt , daß die Regierung die Vorschläge der Sachverständigen
nicht immer benütze.

Abg . Hofmann (Reichsp .) hofft , daß die seit Jahren vom
Reichsamt des Innern ln Angriff genommene Ausarbeitung eines
Gesetzes gegen die Trunksucht bald zum Abschluß gelange.

Abg Euler (Zentr .) tritt für die Einführung des Befähi¬
gungsnachweises ein, dessen Bestimmungen den örtlichen Verhältnissen
angepaßt werden müßten.

Abg . Zu beil (Soz .) bespricht die Mißstände in den Ziegeleien.
Als er den Richtern Parteilichkeit zu Gunsten des Unternehmertums
vorwirft , wird er zur Ordnung gerufen.

Morgen 1 Uhr Weiterberatung . Schluß 6 ' /, Uhr.
Württembergischer Landtag.

Stuttgart , 17. Febr. In 5'/,stündiger, sehr angeregt ver¬
laufener Sitzung wurde die Beratung über die Interpellation des
Abg . Keil und Gen . betr . die Koalitionsfreiheit der Arbeiter be¬
endigt . Sowohl der Vertreter des Zentrums , Rembol  d -Gmünd,
als auch der Abg . v. Geß (D . P .) und Kanzler v. Schönberg
(fr . Vergg .) sprachen sich gegen den von der Interpellation verfolg¬
ten Hiveck aus . Tauscher (Soz .) brachte die Unterredung zweier
Arbeiter der Cannstatter Eisenbahnwerkstätte mit dem Staatsrat v.
Balz und im Anschluß hieran die im Beobachter erschienene Unter¬
redung zur Sprache . Er benutzte diese Gelegenheit , um gegen die
Eisenbahnverwaltung heftige Angriffe zu richten . Minister v. S o-
den rechtfertigte die Haltung der Verwaltung in allen Einzelheiten
und nahm für die Regierung das Recht in Anspruch , die Organi¬
sationen der Eisenbahnarbeiter insofern zu überwachen , als jede
staatsfeinliche Tendenz von ihnen ferngehalten werde . Henning
und H a ußm  ann - Balingen , von denen letzterer das Urteil des
Amtsgerichts in dem Prozeß der Gemeinde Stuttgart gegen die
Straßenbahndirektion wiederum einer scharfen Kritik unterzog , traten
für den Antrag Schickhart ein, die k. Staatsregierung zu ersuchen,
für den Schutz des Koalitionsrechtes der Arbeiter auf Grund der
Gewerbeordnung sowie des württembergischen Vereinsrechts tätig
zu sein, einen Antrag , der von dem Vizepräsidenten Dr . v. Kiene
als inhaltlos bezeichnet wurde , und von dem der Minister des In¬
nern , v. Pischek  erklärte , er sei so allgemein gehalten , daß die
Regierung nichts mit ihm anzufangcn wisse. Die Sozialdemokratie
verdichtete ihre Anfrage zu dem Antrag : „Die Kammer der Abge¬
ordneten wolle beschließen : der Schutz des in tz 152 der Gewerbe¬
ordnung des deutschen Reiches und nach dem württemb . Vereinsrecht
den Arbeitern und Unternehmern eingeräumten Rechtes der Ver¬
einigung nach der Richtung , daß jede Hinderung an der Ausübung
desselben durch Gewalt , Drohung oder Verbot unter Strafe gestellt
wird , ist notwendig . Die Regierung wird ersucht, im Bundesrat
für einen solchen Schutz einzutreten ." Bemerkenswert an diesem
Antrag ist, daß die Worte „durch Erschwerung der Arbeitsgelegen¬
heit " , die vielfach bekämpft worden waren , eliminiert worden find.
Der Abg . Kraut (fr . Vgp .) rügt mit scharfen Worten die Kritik
Haußmanns an dem amtsgerichtlichen Urteil . Noch schärfer tat dies
nachher v. Kiene,  der in der von Haußmann geübten Art der Be¬
sprechung des Urteils eine Gefahr für die Rechtspflege und das
Rechtsbewußtsein des Volks erblicke, diese Ansicht begründete und
weiter bemerkte , man dürfe draußen im Volke nicht die Ansicht
austauchen lassen, als habe der Ministerpräsident in der letzten
Sitzung einige amtsgerichtliche Urteile als ungerecht bezeichnet.
Der Ministerpräsident v . Breitling  betonte , nach der Art und
Weise , wie die Tätigkeit der Justiz von einer gewissen Partei her-
untergeriffen werde , und wie das Urteil des Amtsrichters Heß kriti¬
siert worden sei, sei er genötigt gewesen, dieses Urteil eingehend zu
besprechen und den in unerhörter Weise angegriffenen Richter in
Schutz zu nehmen . Davon , daß er einige Urteile des Amtsgerichts
als ungerecht bezeichnet habe , könne keine Rede sein. Falsch sei nach
seiner Ansicht in einigen Fällen nur die Verurteilung auf Grund
des 8 153 der Gewerbeordnung gewesen. Hätte man andere Reale
angenommen , z. B . groben Unfug und dergl ., so wären die Strafen
wohl nicht verschieden gewesen von den aui Grund des tz 153 der
Gewerbeordnung gefällten . Bei der Abstimmung wurde der Antrag
Echickhardt angenommen , die übrigen Anträge abgelehnt . Auf der
morgigen Tagesordnung steht die Amtsblätterfrage und der Bericht
des Ständischen Ausschusses.

Stuttgart , 17 . Februar . In der Kammer der Abge¬
ordneten verbreitete sich heute die Kunde , daß infolge Er¬
krankung des Finanzministers die geplante Generaldebate
zum neuen Etat jetzt nicht stattfinden kann. Es ist daher,
wie der Schwäbische Merkur schreibt , in Aussicht zu nehmen,
daß die Beratungen schon von übermorgen ab ausgesetzt
werden . Während der Pause werden die Finanz - und
die Steuerkommission ihre Arbeiten erledigen . Man wird
wohl annehmen dürfen , daß das Plenum seine Beratungen
vor Anfang März keinesfalls wieder aufnehmen wird.

r . Stuttgart , 18 . Febr . Die Finanzkommission
der Abgeordnetenkammer tritt morgen , Donnerstag vormit¬
tag , in die Einzelberatung des Etats bei den ersten Kapiteln
ein und fährt damit jedenfalls fort , bis die Steuerkommission
mit ihren Arbeiten beginnt . Man rechnet , daß letzteres in
kommender Woche der Fall sein werde ; diese wird aber
schon der Feiertage halber nicht ausreichen.

Stuttgart , 18 . Febr . Nach zweistündiger Beratung der
Amlsblätterfrage wurde der Antrag der Kommission,
die in dem Antrag Schmidt niedcrgclegten Wünsche und die
Eingabe der Amtsblattverleger der Regierung zur Kenntnis
mitzuteilen , über die Eingabe der Gebr . Rübling aber zur
Tagesordnung überzugehen , mit großer Mehrheit angenommen.
Näherer Bericht folgt.

Horb , 19 . Febr . Der vom Landtagsabg . Keßler in
der Kammer eingebrachte Antrag , die Regierung zu er¬
suchen, beim Bundesrat dahin zu wirken , die Reichsbeihilfe
den Unterstützungsbedürftigen , die den Krieg mitgemacht
haben auch dann zu gewähren , wenn die Betreffenden nur
teilweise erwerbsunfähig sind, wurde angenommen.

Die zweite hessische Kammer  genehmigte ein¬
stimmig eine Resolution Köhler , worin die Regierung er¬
sucht wird , beim Bundesrat auf eine Bewilligung von
Reichstagsdiäten  hinzuwirken.

Gclges -Weuigüeüen.
Aus Stadt und Laud.

Nagold , 19. Februar.
Vom Rathaus . Zufolge vorgenommenen Augenscheins

wird beschlossen, dem Gesuch des Taglöhners Gauß um
Ueberlassung städtischen Platzes auf dem Wolfsberg behufs
Erstellung eines Wohnhäuschens nicht zu entsprechen, weil
die dortige Zufahrtsstraße hiedurch beschränkt würde ; ebenso

wird dem Gesuch des Oekonomen I . Walz betr . Erstellung
eines Schuppens nicht entsprochen , wegen daraus zu ge-
wärtigender Verunzierung des Stadtackers . — Ein Bau¬
gesuch von Gärtner Schuster , betreffend Erstellung eines
istockigen Wohnhauses in dessen Garten mit der Giebelseite
nach der Freudenstädter Straße und von dieser 4 Meter
zurückliegend , wird Kgl . Oberamt empfehlend vorgelegt
werden . Der Gemeinderat ist mit der Zurückstellung von
4 Meter einverstanden ; laut Ortsbaustatut sollen an den
Hauptstraßen tunlichst nur 2stockige Wohnhäuser liegen und
diese die Traufseite der Straße zukehren ; es wird aus¬
nahmsweise von der Erfüllung elfterer Bestimmung abge¬
sehen, weil der Souterrain mindestens 2 m 50 em hoch
wird , so daß er als Stockwerk gelten kann . Von der zweiten
Bestimmung wird in diesem Falle Abstand genommen , weil
durch die Lage des Gebäudes mit der Giebelseite nach der
Straße dieses die Sonne hat . — Einem weiteren Bau-
gksuch von Schuhmacher Schittenhelm und Bäckermeister
Stottele betr . einen Anbau wird entsprochen mit der Be¬
dingung , daß bei Durchführung der Waldachstr . ev. auch
nur bis Gebäude Nr . 105 , die Besitzer den Anbau auf
ihre Kosten wieder entfernen . Im übrigen sind die allge¬
meinen und besonderen Bauvorschriften einzuhalten . — Mit¬
geteilt wird , daß bei einem Stangenverkauf 237 ^ 50 iZ
gelöst wurden . — Vom Publikum , namentlich auch von
den hies. Gasthofbesitzern wird es als schwerer Mißstand
empfunden , daß der erste Zug nach Altensteig hier erst um
8.39 (Stadt ) abgeht und dort um 9.32 ankommt . Der Zug
sollte schon um 7 Uhr hier abgehen . Ein großer Mißstand
ist es außerdem , daß bei dem Frühzug 5 Uhr 3 nach
Freudenstadt der Reisende in Hochdorf 2 Stunden Aufenthalt
hat . Dem wäre einigermaßen abgcholfen,wenn der um 6 Uhr ab¬
gehende Güterzug 1 Personenwagen mitführen würde . Es wird
beschlossen, bei der K. Generaldirektion der Staatseisenbahnen
um Abstellung dieser Mitzstände in oben dargelegter Weise
nachzusuchen. — Mitgeteilt wird , daß am Tage des Ge¬
burtsfestes Sr . M . des Königs das Diplom für 20jährige
einwandfreie Dienstzeit bei der Freiwill . Feuerwehr an Tuch¬
fabrikant W . Kapp , Zugführer des 2 . Zugs der 3 . Komp,
überreicht werden wird . — Verlesen wird eine Einladung
zum Festmahl anläßlich des Geburtsfestes Sr . M . des
Königs . — Verlesen jwird das Protokoll über das Urteil
des Gemeindegerichts in der Streitsache zwischen I . Klaiß,
Ockonom, und Willmann z. Engel . — Damit ist die öffent¬
liche Sitzung geschlossen.

Seminarkonzert . Das sehr stark besuchte Seminar¬
konzert bot musikalische Genüsse edelster Art . Das Pro¬
gramm , inhaltlich himmelhoch erhaben über die gegenwärtig
in verschiedenen Tonarten hörbare , seichte Fastnachtsklimperei,
begann mit einer Symphonie von Haydn , deren liebliche
Akkorde das Herz der Zuhörer fesselten. Der erste, in ein¬
fachem, aber feierlich -ernstem Stil gehaltene Männerchor,
Hymne v. Mehrst , kam in recht packender Weise zum Vor¬
trag . Die für die Soli der Loreley gewonnene Konzert¬
sängerin , Frl . Vischel  aus Cannstatt , erfreute mit zwei
zwar einfachen aber recht ansprechend zum Vortrag gebrachten
Liedern : „An meiner Wiege " v. Schubert und „Feinslieb¬
chen" v. Brahms . Auf der Orgel produzierte sich ein
Seminarist mit der Gmoll -Fuge v. Bach , die recht wacker
zu Gehör gebracht wurde . Die nächste Nummer , ein Männer¬
chor mit Klavierbegleitung aus Antigone v. Mendelssohn
machte durch seine Unisono mit den schwierigen aber durch¬
aus wirksamen Intervallen einen eigenartigen Eindruck wie
ein Mönchschor . Besonders imposant war der vom Unisono
abstechende, achtstimmige Schluß desselben . Zwei Seminaristen
des ersten Kurses zeigten ihre Fertigkeit auf dem Klavier
durch exakten Vortrag eines Marsches v. Hofmann und der
Tarantella v . Haller . Der Männerchor , die Trompete von
Gravelotte v. Hegar , für Kunstgesang geschrieben, war eine
großartige Leistung in Bezug auf Auffassung , Reinheit,
Aussprache und Tonfarbe . Der erste Teil des Programms
hatte mit dieser Nummer einen überaus glänzenden Abschluß
gefunden , lieber den nun folgenden zweiten Teil des Pro¬
gramms , die Loreley , über dessen geschichtlichen und musi¬
kalischen Inhalt die Leser dieses Blattes vom 16 . d. Mts.
bereits Näheres zu lesen Gelegenheit hatten , sei nur so viel
bemerkt , daß der Vortrag dieses Tonwerks einen ergreifen¬
den, überwältigenden Eindruck machte, was besonders von
dem Finale des ersten Aktes gilt . Der Vortrag zeugte
von zartfühlender Auffassung seitens des Herrn Musikmeisters,
Oberlehrer Sch äff er , dessen Dirigentenstab die trefflich
geschulte Sängerschar mit Feuer und Begeisterung folgte.
Die zum Teil an die höchst-mögliche Grenze der menschlichen
Stimme reichenden Solopartieen sang die Konzertsängerin
Frl . Vischel mit großer Sicherheit und hingebender Wärme.
Ohne eine solch hei vorragende Sangeskraft wäre die Auf¬
führung dieses herrlichen Werkes unmöglich gewesen. Die
Klavierbegleitung , die an musikalisches Verständnis und
Fertigkeit ungemein hohe Anforderungen stellte, führte Herr
Musiklehrer Völker  mit Bravour durch. Wie aus dem
am Schluß der Aufführung erfolgten kräftigen Beifall zu
ersehen war , wurde die Aufführung dieses Werks mit be¬
sonders großem Dank ausgenommen . Musikobcrlehrer Schäffer
dürfte jedenfalls des unauslöschlichen Dankes des musik¬
liebenden Pubtikunis von Nagold nnd Umgebung sicher sein,
wenn er im Laufe seiner hiesigen Wirksamkeit am Seminar
noch mehr derartige , herrliche Chorwerke zur Aufführung
zu bringen die Güte hätte!

Postalisches . Am Tage der Feier des Geburtsfestes
Sr : Maj . des Königs , den 26 . Februar , treten für den
Post -, Telegraphen - und Fernsprechdienst folgende Ein-
schränkungen  ein : 1) Die Postschalter sind zu der
für Sonn - und Feiertage festgesetzten Zeit geöffnet , die an
diesem Tage erscheinenden Zeitungen werden jedoch auch
außerhalb der Schalterstunden zur Beförderung angenommen.
Die Schließfächer bleiben wie an Werktagen zugänglich.

2) die in den Postorten aufgestellten Briefkästen werden
wie an Sonntagen und außerdem im Laufe des Nachmittags
noch einmal geleert . 3 ) Der Bestelldienst wird wie an
Sonntagen vollzogen ; jedoch fallen bei den Bestellgängen
am Vormittage die bezüglich des Postauftrags -, Postan-
weisungs - und Pakctbestelldienstes an Sonntagen geltenden
Beschränkungen weg . In den Orten mit Postanstalten
wird außerdem ein Ortsbestellgang für Briefe und Zeitungen
am Nachmittag oder Abend zu der vom Postamtsvorstand
zu bestimmenden Zeit ausgeführt . 4) Für den Telegraphen-
und Fernsprechdienst gelten dieselben Einschränkungen wie
an Sonntagen.

Unglücksfall . Steinhauer August Hertkorn  verun¬
glückte am Samstag dadurch , daß ihm bei der Arbeit ein
Steinteilchen ins Auge flog , das schwer verletzt wurde.
Der Bedauernswerte befindet sich im Bezirkskrankenhaus.

Haiterbach , 16 . Febr . Einer für Sonntag , den 15.
ds . vom Bezirksvcrein Haiterbach des -Württ . Schwarz¬
waldvereins erlassenen Einladung an seine Mitglieder und
sonstigen Interessenten von Haiterbach und Umgebung war
in so zahlreicher Weise entsprochen worden , daß der Saal
im Löwen hier zum Erdrücken gefüllt war . Lehrer Wöß -
ner von hier , der ca. 3 Jahre in Nylstrom , einem halb¬
wegs zwischen Pretoria und Pietersburg in Transvaal ge¬
legenen Städtchen , gewirkt hat , hatte sich in der liebens¬
würdigsten Weise bereit finden lassen über seine dort ge¬
sammelten Erfahrungen uns einen 1 '/- ständigen fesselnden
Vortrag zu halten ; er hat uns dadurch einen nachhaltigen
Genuß bereitet . Sein Vortrag gliederte sich in zwei Teile,
in deren einem er über das Burenland (seine geologischen,
bezw. meteorologische Verhältnisse , seine Flora und seine
Fauna ) berichtete , in dessen anderem er uns die Bewohner
dieses Landes , einerseits die Buren , anderseits die Kaffern,
ihr Leben und Treiben in lebhaften Farben und in anziehen¬
der Weise schilderte . Die Versammlung folgte dem Redner
mit gespanntem Interesse in allen seinen Ausführungen und
brachte ihm nach Schluß der Rede ihren Dank zum Aus¬
druck. Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin , daß
uns Herr Wößner später noch einmal etwas von seinen
Erlebnissen während des Krieges erzählt , die er nur ganz
kurz streifte . Ebenso hoffen wir , daß die anderen Herren
„uitlauclars " (noch zwei) die wir zur Zeit in unfern Mauern
zu haben den Vorzug haben , sich durch ihren Vorgänger
werden zu gleichen Taten begeistern lassen.

Freudeustadt , 18 . Febr . Metzgermeister Max Buck hier
schlachtete gestern ein fünf Wochen altes Stierkalb mit dem
seltenen Gewicht von 214 Pfund . Dieses Prachtexemplar
(Simmentaler Rasse) kommt aus dem Stall des Küfers
Seiler in Aach.

Stuttgart , 18 . Febr . Das Befinden des Herzogs
Nikolaus von Württemberg ist, wie laut Schw . M . aus
Karlsruhe i. Schl , gemeldet wird , immer noch ein sehr ernstes
und besorgniserregendes . Der Appetit ist sehr schwach.

r . Blaubeuren , 16 . Febr . Gestern nachmittag um
2 Uhr wurde die Leiche eines bis jetzt noch unbekannten
Mannes aus dem Blautopf gezogen. Der Verlebte mag
etwa 50 —55 Jahre alt sein, ist ziemlich korpulent , etwas
über mittelgroß , hat grau melierten Vollbart und ist durch¬
weg gut gekleidet. In seinen Taschen befand sich eine silberne
Zylinderuhr , welche -noch im Gang war , als die Leiche
herausgezogen wurde , ferner zwei Geldbeutel . In dem einen
befand sich eine gestern in Ulm gelöste Rückfahrkarte nach
Blaubeuren , in dem andern ein Geldbetrag von über 12
Nach Lage der Sache ist anzunehmcn , daß Selbstmord
vorliegt.

Blaubeureu , 17 . Februar . In der Leiche des Er¬
trunkenen ist der Güterdotenarbeiter Ehr . Dürr aus Ulm
erkannt worden . Selbstmord ist zweifellos anzunchmen , da
gegen Dürr eine Untersuchung wegen Verbrechens gegen 8
176 , 3 des St .G -B . anhängig war.

Aus dem Parteileben . Wie aus Heilbronn berichtet
wird , wurde in einer Vertrauensmänner -Versammluug des
Bundes der Landwirte der bisherige Reichstagsabgeordnete
Oberbürgermeister Hegelmaicr wiederum als Kandidat für
die bevorstehende Reichstagswahl im lll . Wahlkreis auf¬
gestellt.

-i- *
-i-

Jm IV . Reichstagswahlkreis hat der bündlerische Land¬
tags -Abgeordnete Reichert eine Reichstagskandidatur ab¬
gelehnt.

* S*
Für die Reichstagswahl im V. Wahlkreis (Eßlingen,

Kirchheim , Nürtigen , Urach) soll Landlagsabgeordneter Hen¬
ning die ihm von der Volkspartei angetragene Kandidatur
angenommen haben.

-i-

Für die Landtagswahl im Oberamt Münsingen hat das
Zentrum nunmehr den Redakteur Erzberger -Stuttgart , der »'
aus Buttenhausen stammt , als Kandidaten aufgestellt . Wenn
Oberregierungsrat Wiedmaun -Ludwigsburg die von der
Deutschen Partei ihm angetragene Kandidatur annimmt,
was noch nicht sicher zu sein scheint, so stehen im ganzen
5 Kandidaten einander gegenüber.

Deutsches Reich.
Berlin , 17 . Februar . Die nationalliberale Fraktion

des Abgeordnetenhauses hat folgende Interpellation einge¬
bracht : Hat die Staatsregierung Kenntnis davon genommen,
daß die katholische Geistlichkeit in Trier im Anschluß an
einen Erlaß des dortigen Bischofs von der Kanzel eine
Erklärung verlesen hat , welche katholische Eltern , deren
Kinder die staatliche höhere Töchterschule in Trier besuchen,



mit kirchlichen Zuchtmitteln bedroht ? In welcher Weise
beabsichtigt sie die staatliche Autorität auf dem Gebiete
des Schulwesens diesem geistlichen Uebergriff gegenüber zu
wahren ? (S . unter Trier .)

Berlin , 18 . Febr . Wie die Voss. Ztg . meldet , wurden
in einem Variete -Theater bei der Fahrt im Todesringe
mehrere Radfahrer aus dem Ring herausgeschleudert . Einer
wurde getötet , zwei schwer verletzt.

r . Pforzheim , 17 . Febr . In Niesern fingen in einer
dortigen Wirtschaft fünf Italiener miteinander Streit an.
Einer derselben stach den 19 Jahre alten Mechaniker Karl
Brenner von Niefern in deu Unterschenkel nnd in den Unter¬
leib , so daß die Gedärme heraustraten . Die fünf Italiener
sind verhaftet . ^ ^ ,

r . Pforzheim , 17 . Februar . Heute vormittag wurde
in dem rechtsseitigen Abort des hiesigen Hauptbahnhofes
die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden . Die Staats¬
anwaltschaft hat sich bereits der Sache angenommen.

Bretten , 16 . Febr . Vom Melanchtdonhaus . Vom
Großherzog ist, nach der Bad . Landp ., in Sachen der Ein¬
weihungsfeier des Melanchthonhauses und -Museums ein
Brief an die Stadtverwaltung und den Vorstand des
Melanchchonhausvereins gelangt , in dem mitgeteilt wird,
daß der Kaiser zu seinem lebhaftesten Bedauern verhindert
sei, der auf den 25 . Juni angesetzten Einwcihungsfeier an-
zuwohuen . Der Kaiser habe aber seine große Freude darüber
ausgesprochen , daß das dem Andenken des verdienten Mit¬
arbeiters an der Reformation , des xraeooptor dormanias
gewidmete pietätvolle Werk zur Vollendung gelangt ist.
Der Kaiser werde sich bei der Weihe vertreten lassen.

Staufen , 17 . Febr . Der wegen Betrugs und Unter¬
schlagung verhaftete Fuhrknecht Georg Denzel von Schnürf-
lingen , der in der hiesigen Kunstmühle bedienstct war , hat
sich It . St . Wbl . am Samstag in seiner Arrestzelle erhängt.
Er hinterläßt Frau und Kinder , die im Elsaß wohnen.

Trier , 15 . Februar . Bischof Komm ließ den schul¬
pflichtigen katholischen Töchtern den Besuch der paritätischen
höheren staatlichen Töchterschule in Trier bei Strafe der
Absolutionsverweigerung verbieten . Das betreffende Dekret
wurde am heutigen Sonntag von den Kanzeln der katho¬
lischen Kirchen verlesen.

Hamburg , 16 . Februar . Heute abend trafen !mit dem
Postdampfer König Albert 18 Offiziere und 515 Mann
deutscher Truppen aus Shanghai hier ein. Am Landungs¬
platz begrüßte der kommandierende General von Massow
im Auftrag des Kaisers die Heimgekehrten , denen er mit¬
teilte , daß der Kaiser ihnen seine Zufriedenheit sowohl für
ihre militärische Tüchtigkeit , die sie im Osten bewiesen , als
auch für ihre altbekannte Disziplin und Manneszucht aus-
sprechcn lasse. Der General schloß mit einem Hoch auf
den Kaiser , in das die Chinakriegcr begeistert einstimmten.
Sodann begrüßte Senatssekretär Dr . Hagedorn die Heim¬
gekehrten im Namen des Hamburger Senats . Die Mann¬
schaften reisten heute abend in das Lager von Münster beiCelle ab.

* * *
In der Budgetkommission des Reichstags teilte Kriegs¬

minister von Goßler mit , daß das neue Militärpensions¬
gesetz wegen der hohen Mehrkosten vorläufig nicht vorgelegtwerden könne.

Im Kurpfuscherprozeß  gegen Nardenkötter

und Genossen wurde Nardenkötter zu drei Jahren Gefäng¬
nis , fünfjährigem Ehrverlust und Geldstrafen , Dr . Kron-
heim zu sechs Monaten Gefängnis und einem Jahr Ehr¬
verlust verurteilt . Apothekenbesitzer Klesper wurde frei¬
gesprochen.

Die Prinzessin von Toskana.
Wien , 17 . Febr . >Die für gestern geplante Abreise

der Großherzogin von Toskana nach Nyon zum Besuch
ihrer Tochter unterblieb auf Wunsch des Kaisers Franz
Joseph . — Demnächst soll in Montreux die Vermählung
Leopold Wölflings mit Fräulein Adamovitsch stattfinden.

Dresden , 17 . Febr . Das heute fertiggestellte Urteil
in der Ehescheiduugssache des Kronprinzen wird Ende dieser
Woche den Parteien zugestellt werden.

Wie nach einer Meldung des Fränkischen Kuriers ver¬
sichert wird , soll die Prinzessin bei ihrer Ausnahme in die
Heilanstalt gegenüber dem Direktor sich verpflichtet  haben,
der Anforderung des sächsischen Hofes , das zu erwartende
Kind herauszugeben,  zu entsprechen . (?)

Genf , 18 . Febr . Der Dresdener Anwalt der Prin¬
zessin Luise hatte in der Anstalt La Metairie gestern eine
längere Unterredung mit der Prinzessin Luise und später
mit dem schweizerischen Anwalt Lachenal . Er beobachtet
über seine Mission strengstes Stillschweigen.

Ausland.
Rom , 17 . Febr . Der verantwortliche Redakteur der

Propaganda in Neapel wurde wegen der Kruppaffaire zu
zwei Monaten Gefängnis und 400 Lire Geldstrafe verurteilt.
Die Verhandlung erfolgte hinter geschlossenen Türen.

Nach einer Meldung aus Rom wird am Freitag der
älteste Kardinal dem Pap st e die goldene Tiara
überreichen,  welche die Katholiken der ganzen Welt an¬
läßlich des Jubiläums zum Geschenk  darbringen . Die
Tiara hat einen Wert von 125,000 Fr.

New -Uork, 16 . Februar . Als Andrew Carnegie er¬
fuhr , daß Deutschland 1,718,000 Bolivares von Venezuela
fordere , teilte Carnegie Bowen mit , daß er sofort 360,000
Dollars zur Tilgung der deutschen Forderung -aushändige,
wenn dies Venezuelas Wünschen entspreche. Bowen sprach
Carnegie seinen Dank für das Anerbieten aus , erklärte
aber , es sei nicht notwendig.

New -Iork , 16 . Februar . Der Streit über die Frage,
ob bei der Taufe der Jacht Meteor vor einem Jahr deut¬
scher oder französischer Champagner gebraucht worden ist,
hat einen Schadenersatzprozeß zwischen dem Vertreter des
deutschen (Söhnlein u. Co .) und des französischen (Most
et Chandon ) Weinhauses veranlaßt . Elfterer behauptete,
letzterer habe einen Kniff gebraucht , für welche Aeußerung
die Geschworenen in Milwaukee dem französischen Weinagenten
2000 Dollars zusprachen . Der Prozeß zeigte , daß Holleben
nach Milwaukee schrieb, es sei tatsächlich deutscher Wein
verwendet worden , worauf die französische Weinfirma Be¬
schwerde gegen Hollcben bei dem Staatsdepartement erhob.

sEs sind in letzter Zeit Bestrebungen bekannt geworden,
die das Taufen der .Schiffe  mit Champagner abschaffen
wollen . Es wäre das sehr zu begrüßen , denn der Cham¬
pagner kann doch nützlicher verbraucht werden .^

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t . Altensteig , 18. Febr . Der heutige Vieh markt  war

ziemlich stark befahren , besonders mit Mastochsen und Zugstieren.

Da badische und rheinländische Händler zahlreich am Platze waren,
gestaltete sich der Umsatz in Fettvieh lebhaft . Es wurden gute Preise
bezahlt ; auch Zugvieh war begehrt und wurde zahlreich umgesetzt.
Hohe Preise galten Milchkühe und trächtige Kalbeln . Der Schweine¬
markt  war nicht besonders stark befahren . Die Preise blieben auf
seitheriger Höhe . Es galten Läufer pro Paar 40—80 ^ und Milch¬
schweine 20 —30 ^

Stuttgart , 16. Febr . (Landesproduktenbörse .) Im
Wochenoerlauf verblieb im Getreidegeschäft feste Stimmung und be¬
stand für Weizen mehr Begehr . Preise voll behauptet . Hier decktsich der Konsum noch größtenteils mit Inlandsware , doch sind die
Preise auch steigend . — Es notieren per 100 Kilogramm frachtfrei
Stuttgart , je »ach Qualität und Lieferzeit : Weizen , württ . 16.75
bis 17.25 , fränkischer 17 00—17.50, Rumänier , prima 18.00 —18.75,
dto ., sekunda , 17 50—16.00 , Ulka 17.75 - 18.50 , Rostoff Azima
17.75 —18.50, Amerikaner 18.50—18 .75 , Kernen , Oberländer (neu)
17.25 - 17.50, Unterländer (neu ) 17.00 —17.25, Dinkel 11.00 bis
12.25, Roggen , württ ., 14.50—15.75 , russ . 15.50— 16.00, Gerste
württ . 15 .25 —16.60, Pfälzer (nominell ) 18.00 —19.00 , bayrische 16.75
bis 16.50, Tauber 16.75 —17.00, ungarische 16.50—19.00 , Hafer,
Oberländer 14.75—15.00 , Unterländer 14.25—14.50, Mais Mixed
13.75, Laplata gesund 14.25 . — Mehlpreise  per 100 Kilogr.
inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : 28 .50—29.00 Nr . 1: 26.50 —27.00 , Nr . 2:
25 .- 25.50 , Nr . 3 : 23.50 —24.—, Nr . 4 : 20.50 bis 21.—. Suppen-
gries 28.50- 29.00 , Kleie 9 00

Lage des deutschen Arbeitsmarktes . Die Beobachtung,
die seit dem Herbst vorigen Jahres auf dem deutschen Arbeitsmarkt
Monat für Monat gemacht werden konnte , daß der Andrang der
Arbeitsuchenden , wiewohl immer noch groß , doch in langsamem Ab¬
nehmen begriffen ist, hat sich auch im Januar wiederholt . Immer¬
hin , auch wenn man sich bewußt bleibt , daß der Arbeitsmarkt von
einer normalen Lage noch weit entfernt ist, so bleibt doch der seit
fünf Monaten unausgesetzt vorhandene Fortschritt in hohem Grade
bemerkenswert . Soweit wir in diesem Winter eine verminderte
Arbeitslosigkeit sestzustellen haben , ist sie in erster Linie mit auf die
milde Witterung zurückzuführen , die fast den ganzen Januar hindurch
das Arbeiten im Freien gestattete . Dieser Umstand kam vor allem
dem Baugewerbe  zu gute , das sonst im Januar in der Regel
zu ruhen pflegt . Die im Baugewerbe sonst herrschende Arbeitslosig¬
keit fällt in einer Reihe von Großstädten diesmal fast vollständig
weg . Im T ex t i I g e w er b e hat die Beschäftigung etwas nach¬
gelassen, wenn auch die Zahl der Beschäftigten sich dadurch nirgends
verringert hat . Am merklichsten tritt eine Besserung des Geschäfts¬
ganges im Eisengewerbe  hervor , soweit es sich um die Her¬
stellung der Rohstoffe und Halbfabrikate handelt . Dank der noch
immer währenden Forcierung des Exports sind die Betriebe befrie¬
digend beschäftigt und haben wieder mehr Arbeiter eingestellt als
vor Jahresfrist . Selbst in manchen Zweigen der weiterarbeiten¬
den Industrien hat sich der Beschäftigungsgrad etwas gehoben . So
gibt es namentlich in solchen Betrieben zu tun , die für Bauzwecke
Artikel Herstellen. Der Begehr nach Trägern , Wellblech , Röhren,
Baubeschläge » rc. ist recht lebhaft . Im Holzgewerbe  liegen die
Verhältnisse ungleichartig . Während die Bautischlern über Beschäf¬
tigung nicht zu klagen hat , mußten die Möbeltischlereien nach Weih¬
nachten viele Arbeitskräfte entlassen oder doch verkürzt arbeiten.

Briefkasten der Redaktion.
Geehrter Herr Wörner ! Sie sind am richtigen Platz

energisch ; Ihre Antwort auf das Gedicht soll deshalb hier
folgen:

Zur Schulzewahl.
Den in später Stunde poetischen S ' Brüder ratet

Unterzeichneter , sich um ihre Familien zu kümmern , anstatt
die hiesige Schultheißen -Wahl lächerlich zu machen.

Ich verzichte auf solche Stimmen.
Friedrich Wörner , Gemeinderat , Sulz.

Rnswärtige Todesfälle.
F r c u d e n sta d t : Albert A !brecht , Privatier . — Besen¬

feld:  Christine Sackmann.

Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' schen  Buchdrucker « (Emil
Zaiser ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Stadtgemeinde Nagold.

im Sudmissionswege
zum Ausfireich : ' *»

I. Langholz : 200 Stück I. und II.
Klasse als Sägware mit ca. 300 Festm . ;
2450 Stück m . bis V. Klasse als Bauholz
mit ca. 1700 Festm . ;

Sägholz I. bis III. Klaffe: 620
Stuck mit ca. 300 Festm.

^ -> , Das Stammholz ist durchweg gereppelt,
«71 * rottannenes , und kommt m größeren und kleineren Losen (das

abgesondert ) mit der nämlichen Messung und Ausscheidung
des Ausschußholzes wie m staats -Neineren zum Ausbot.

Die schriftlichen Angebote sind spätestens bis

Dienstag den 24 . Februar
vormittags 10 Uhr

für jedes Los abgesondert in (ganzen und Zehntels -) Prozenten der für
^ ' Forffverband Horb pro 1903 festgesetzten Tax -Preise unter ver-
^s ° sleneni Unl,chlag mit der Aufs christ : ,,Angebot ans das Nadel -Stamm-holz der Stadt -Gemeinde Nagold " bei der Stadipfleae einzureichen

und dürfen Submittenten der sofort nach 10 Uhr erfolgenden Oeffnung
und Verlesung der Angebote beiwohnen . Tags darauf wird der Ge-
memderat über die Annahme der Meistgebote entscheiden und werden dann
noch am nämlichen Tag die genehmigten Lose an die Betreffenden aus¬
geschrieben , welche bis zur Ankunft dieser Nachricht an ihre Meistgebote
gebunden bleiben . Die Lose werden ans Verlangen vorher vorgezeigt.

Auszüge wären rechtzeitig zu bestellen bei
G .-Obcrförster Weinland.

Arachtörieft empfiehlt 6 . lV. Lmsvr.

Die SLadtgemeinde Nagold
sucht einen jungen rittfähigen

Zucht-Eber
halbengl . Rasse
(Blauscheck) zu kau¬
fe « .

Offert , mit Preis¬
angabe und näherer Bezeichnung wol¬
len alsbald gerichtet werden an die

Stadtpflege Nagold.
Emmingen.

Die Gemeinde beabsichtigt

IS Feuerwehr-
Joppe«

nach Maß fertigen zu lassen . Das
Tuch wird von der Gemeinde be¬
schafft.

Lieferungsbedingungen find auf
dem Rathaus ersichtlich ev. erhält¬
lich. Offerte sind längstens bis 25.
d. Mts . beim Schultheistenamt
einzureichen.

Gemeinderat.

Nagold.
Als vorzügliches

auf Wiesen und Kleefelder em¬
pfehle ich meinen Düugerkalk in
Stück oder Mehl und kann fort¬
während abgeholt werden in

Grünin gers Ziegelei.

Schietingen.

Kroß nußholz-  und
Ktangen -Berkauf.

D 'e Gemeinde verkauft am Montag,
den 2N . Februar

von vormittags S Uhr an:
34 Stück Langholz mit 33,44 Fm.
30 ., Sägholz „ 19,47 „

Nachmittags von I Uhr an:
77 Glück Langholz V. Kl . zu Drahtholz geeignet,
236 Terbsiaugen I . Kl . „ „ „
70 „ II . „

Liebhaber sind freundlichst eingeladeu.
Gememderal.

Wollen Sie
sicher sein

ein ganz vorzügliches « chuhsctt zu
bekommen , dann kaufen Sie nur:

... 6enlneiT

»Mi

„Vranolia " ist nur in roten Dosen mit
der Schutzmarke Kaminfeger zu haben
in den meisten Geschäften.

Soll wieder gewichst werden , so erzeugt
Gentner ' s Wichse in roten Dosen auch
auf fettem Leder schönsten Glanz.

In den meisten Geschäften zu haben.

Unterschwandorf.
Unterzeichneter verkauft zwei

unter drei die Wahl,
2 -, 4 - und 14jährig.

Am 15 . März trifft ein Waggon

WUhl -WO
ein und sieht Bestellungen innerhalb
8 Tagen entgegen

Gntspächter KönekamP.

Wildberg.

ein gut erhaltener , 72 om breit,
128 om lang und 84/94 om hoch, ist
zu dem festen Preis von 45 Mark
zu verkaufen.

Jakob Knapp.



Nagold.

rür SWMItt WellM Wsllstz.
Am Samstag, den 21. Febr. d. I . nachm. 1Uhr
werden im Wege der Zwangsvollstreckung im öffentlichen Aufstreich gegen
bare Bezahlung verkauft:

ca. 1370 Ex. „Sterbetrost" von C. I . Eisenring geh. ca. 1330
Ex. „Der dl. Schutzengel" von Josef Reiter, geb. ca. 120 Ex.
„Die hl. Elisabeth von Thüringen" von Dr. F. Zurbonsen, geb.
ca. 760 Ex. „Die hl. 'Elisabeth von Thüringen" von Dr. F
Zurbonsen, drosch, ca. 840 Ex. „Lygia" — Drama in fünf
Aufzügen— von Emil Pohl, drosch, ca. 220 Ex. „Hochland¬
klänge" von Dr. August Lieber, drosch, ca. 1200 Ex. „Üebungen
seraphischer Frömmigkeit des bl. Fidelis von Sigmaringen" von
P . Ferdinand von Scala, roh.

Zusammenkunft vor der Wohnung des Gerichtsvollziehers—
Emmingerstraße—.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Gerichtsvollzieherstelle:

_ W ur st._
Altensteig-Stadt.

Wildbcrg.
Sonntag , 22 . Febr. 1S«S

nachm. 2 Uhr
Wekruten-

WerfcrrnmLung
m Güsth. z. Hirsch wozu auch
die älteren Jahrgänge eingeladen
ind.

Mehrere Rekruten.

Nagold.

Schreiner-
Gesuch.

Einen soliden, tüchtigen Arbeiter
'ucht sofort

Fr. Gabel,
Schreinermeister.

Stammholz -, Stangen - nnd
Brennholz -Verkauf

am Mittwoch, den 25. Februar ds. Js.
nachmittags 2 '/- Uhr

auf hiesigem Nathans aus Stadtwald Hagwald, Abt. 4 Misse, Abt. 9
Wulzenteich:

364 St . tann. Lang-u.Sägholzm.176,91 Fm.
1282 „ BaustangenI.—lV. Kl.
327 „ Hagstangen>1.—lV. Kl.
251 „ Hopfenstangen ll . und Hl. Kl.
139 „ Reisstangenl. und ll . Kl.
46 Nm. tann. Prügel (Papierholz)
43 „ „ Anbruch.

Verkaufsauszüge können von derstädt.Forstverwaltungbezoge^werden.
Den 14. Febr. 1903. Stadtschultheißenamt:
_ Welker. _

Wildberg.
Derdstange « und

Brennholz -Verkaus.
Die Stadtgemeinde Wildberg verkauft imKlosterwald:

51 Stück Derbstangcn über 13 Meter lang und
11 bis 14 em stark, 15 Slück 11 bis 13
Meter lang und 95 Nm. tan. Scheiter und
Prügel und 4075 Stück tan. Wellen.

Bemerkt wird, daß innerhalb 14 Tagen noch ein großes Quantum
Stangen aller Klassen zum Verkauf kommt.

Zusammenkunft Samstag , den 21. Februar 1SVL nachmit¬
tags 1 Uhr (nicht vormittags S Uhr) im Schlag Kohlblattebene.
_ Waldmeister Mangold.

Danksagung.
Nachstehende Gaben an Geld nnd Naturalien sind im Jahr

1902 im hiesigen Haus der Barmherzigkeit, von hier und der Um¬
gebung eingcgangen.

Von H. Glaser Pfost hier 1. H. Stadtschultheiß Mutschler 2. H. Mehl¬
händler Weit ^ 3, H-Bäcker Schaub ^ 2.5». H Bäcker Kemps^ 2.50, H. Jpser
H Roller ^ 2. H. Bäcker Ostertag ^ 2. Bon Ungenannt Calw ^ 3, von Un¬
genannt Schönbronn 1. — Von Frau Witwe Frauer hier 20 Pfd . Zwetschgen,
8 Pfd . Reis , 3' /, Pfd . Nudeln. Frl . Frauer 1 Pid . Chokolade, Kfm. Proß Stofs
5 Meter, Fr . Dktr. Vesenmaqer 1 Dutz. Taschentücher, H. Bäcker Memminger Hef-
backwerk, BäckerH-Ostertag Hefbachwerk, H. MetzgerH. Roller 50 St . Würste. — Von
H. Kfm. Steudle Colw'2 färb?Hemden, H. Kfm. Schilei Calw 2 Dutz. Taschentücher u.
20 St . Kopftücher.

Für genannte Gaben sagt herzlich „Bergcltsgott"
im Namen des BerwaltmrgsrateS:

G Thomas , Hausvater.'

Nacsold.

6ezcMz -L« piedl»»s.
Wein Wcrß- und

Wepcrr-clturr-KeschcifL
bringe in empfehlende Erinnerung.

Schneidermeister , Hintere Gaffe.

Nagold.

betreffend den Betrieb von Bäckereien u.
Konvitoreien.

Aus Karton ausgezogen 40 Pfg . , sind vorrätig in der

Nagold.

Ein tüchtiger Arbeiter findet
dauernde Beschäftigung.

kim vöstzeii ßmvkil
nimmt in die Lehre

Wilh . Gutekrmst,
Dreher.

Rohrdorf.
Ein jüngerer

Möbelschmner
kann sofort eintreten bei

Gottlieb Reichert,
SLreinermeister.

Ebhausen.
Ein

kann eintreten bei
Misller Schill.

Börbach Post Pfalzgrafenweiler.
Ein tüchtiger-

kann sofort eintreten bei
Müller Teufel.

Nagold.
Ein tüchtiges

Mädchen,
das etwas vom Kochenu. Garten ver¬
steht, wird bis 1. April gesucht. Ein
Kindsmädchcn ist im Hause.

Frau Qberamtmaim Ritter.
Nagold.

Suche für meine Bierstube ein
solides einfaches

Mädchen,
das auch etwas nähen kann bei hohem
Verdienste

Paul Luz,
zur Post.

Nagold.
Wegen Erkrankung des seitherigen,

suche ich ein tüchtiges, solides
Dienstmädchen

zu möglichst baldigem Eintritt
Frau Wilh . Kapp

vis L vis dem Postamt.
Calw.

Suche per 1. April ein williges
fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, für Haus¬
haltung und kleinere Landwirtschaft

Marie Haydt,
Restaurant.

Snlz.
HVrilil - V « r 8 vI » I » N

2«r 4V» KI!
Werte Mitbürger!

Da leider unser bewährter Schultheiß Denaler von seinem Amt
zurücktritt, so ist eine Wahl notwendig, die am Montag , 2S . Febr.
stattfinden wird. Es ist von großer Wichtigkeit für unsere Gemeinde,
daß der richtige Mann gewählt wird. EinZMann, der dieses Amt
versehen soll, muß umgänglich und zuverlässig, dabei aber auch bestimmt in
seinem Auftreten sein. Er muß das Vertrauen der Gemeindeglieder be¬
sitzen und sich in seiner bisherigen Funktion bewähr? haben.

Ein solcher Mann, der sich als Gemeindcrat, in Sachen der
Darlehenskasse und des Kriegervereins verdient gemacht und bewährt hat,
der also Euer volles Vertrauen genießt und dem ihr alle Eure Stimmen
geben sollt, ist

Ariedrich Wörner.
Sulz.

HG » KI V <»i 8 « Iolr > L
rur Ort8V <»r8t « I»« r M » I»I!

Werte Mitbürger!
Da mit Montag den 23. Februar ein wichtiger Tag für uns kommt,

und es gilt einen tüchtigen und den richtigen Mann als Ortsvorsteher
zu wählen, so prüfet alles und das beste behaltet. Wählet einen Mann,
der sich zu jedermann, reich oder arm, Bauer oder Handwerker, gleich
stellt, einen Mann, der den Wahlspruch hoch hält: Tue Recht und scheue
niemand. Mitbürger tretet zur Wahlurne, wählet den richtigen Mann,
der sich als vertrauenerweckender und sparsamer Mann gezeigt hat; er heißt:

Johannes Rohm, Gernein- epfl. S.
Johannes Röhm, des Bürgermeister Sohn, das ist der Richtige

schon, dem macht wobt keiner was vor, es ist halt der Bauer vom rich¬
tigen Schrot, drum Ihr Wähler besinnt euch nicht lang und wählet
den richtigen Mann.

Wiele viele Wähler.

Pergament-Papier
empfiehlt IV. Lnisvr.

Nagold.
4—500 Stück

UM - Mil Acheldekk-
Armtzk

2- 3- und 4jährig, hat im Auftrag
zu verkaufen

Adolf Grüninger , jr.

Witdberg.
200 Sack

Spreuer
hat zu verkaufen

Braun z. Mittelmühle.

Nagold.

EZ , Dosui-iiilpfer ron

Auskunft ertheilen

MWW

die 8t»r lau !« in ^ntvsrpsii
oder deren Agenten MIL . kivk«r,
Buchdruckereibesitzer in Htvnstsix,<1»rl knllm in k'rvucksllstsckt.

krtzlssvrnlüssiArulA.

Konlikmations-
llenkbpsüoks

gesammelt von H. Planck, Stadt¬
pfarrer.

Slg. A. (64 allg.) für 60 Pfg.
„ B. (56 speziellen) „ 50 „
„ C. (32f. bcs.Fälle) für30„
„ D. (32 ohne Tcxt) für 20 „
Ferner solange Vorrat:

2ÜÜ Vvllkspriiekv
von Stadtpfarrer Abel.

4 Reihen statt 80 zu je 50 iZ
100 Denksprüche von Prälat Kapff

statt 1 ^ 60 zu 1
60 Denksprüche von Dekan Weit¬

brecht statt1 ^ zu 60 --8.
0 . ^ -I5LK '8c1l6

Buchhandlung.

sind
Pröpper's Spezialkochbücher
Kartoffelküche, Fischküche, Wildküche,
Mehlspeisen, Salatküche, Einmachen
u. Konservieren von Obstu. Gemüse,

Alte Hof- und Klosterküche,
Schlachtküche.

Preis pro Bd. eleg. geb. nur Ml . 1.
Verlag der

Jaegcr 'schen Verlagsbuchhandlung,
Leipzig.

Zu beziehen durch die
G . W . Zaiser sche

Buchhandlung.

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße , sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt-. Radebeuler  ^
Steckenpserd-Lilienmilchseise

r. kerxmaim L <!«.. llLjeI>e«l-I>r«Meii
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

ä St . 50 Pfg . bei : G . W . Zaiser.

Mitteilungen des Stanves-
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Emilie T . d. Karl Friedrich
Häußler,  Holzmachers , den 15. Febr.

Eheschließungen : Johs . Hamm  ach er,
Bäcker von Walddorf und Frieda Kling-
ler, Kaminfegermeisters Tochter hier,
den 17. Febr.
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